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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

 

Es gibt in dieser Sprache aber mehr Adjektive 

als schwarze Katzen in der Schweiz, und sie alle 

müssen ebenso kunstvoll dekliniert werden. 

(Twain 1988, übersetzt von Hanowell 2018:23) 

 
Die deutsche Sprache ist für ihr kompliziertes Sprachsystem weitgehend 

bekannt. Mark Twain (1988) beschrieb die deutsche Sprache in seinem 

Aufsatz „Die schreckliche deutsche Sprache“ in ihren ganzen Einzelheiten 

des Sprachsystems als eine komplizierte und schwer zu erlernende Sprache. 

Diese Schwierigkeiten können den Lernprozess von DaF-Lernenden stark 

beeinflussen und sie zu normsprachlichen Abweichungen verleiten. Dabei 

stellt sich aber die Frage, ob diese normsprachlichen Abweichungen alleine 

auf die Komplexität der Sprache zurückzuführen sind, oder gemäß Pinneman 

(1984) möglicherweise auch deswegen auftreten, weil die Lernenden noch 

nicht die entsprechende sprachliche Regel (bspw. zur Verbstellung) erworben 

haben. Laut seiner „Processability Theory“ gibt es beim Erwerb bzw. 

Erlernen einer Sprache nämlich gewisse Stufen, nach denen man sich die 

Regeln einer Sprache in einer festgeschriebenen Abfolge schrittweise 

aneignet. Aus der Sicht der Kontrastivhypothese (KH) jedoch können Fehler 

auch aufgrund einer kontrastiven Übertragung von der Erstsprache (auch L1) 

in die zu erwerbende Fremdsprache vorkommen. 

Obwohl die Ursachen für auftretende Fehler also unterschiedlich sein können, 

spielte für mich als DaF-Lernende der Vergleich meiner Erstsprache Kurdisch 

mit dem Deutschen als Fremdsprache bei der Sprachproduktion eine wichtige 

Rolle. So ließen sich am Anfang meines Lernprozesses sprachliche 

Abweichungen meist auf kontrastive Interferenzen zurückführen. Aus diesem 

Grund erscheint es mir sinnvoll, im Rahmen meiner Masterarbeit meine 
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damaligen Schwierigkeiten, die auch andere kurdische DaF-Lernenden 

betreffen, im Lichte der KH und der linguistischen Fehleranalyse zu 

beleuchten. 

Um die genannten Annahmen bzw. Prognosen der KH überprüfen zu können, 

wurde bis zum heutigen Zeitpunkt eine Fülle an kontrastiven Analysen 

zwischen vielen verschiedenen Sprachen durchgeführt, in denen bestimmte 

Bestandteile der jeweiligen Sprachen untersucht worden sind. Da aber 

Deutsch als Fremdsprache ein neues Phänomen für kurdische DaF- 

Studierende und für Kurden1 im Nordirak ist, konnten bisher kaum 

kontrastive Forschungen, sei es in Bezug auf die kurdische Sprache oder auf 

kurdische DaF-Studierende, gemacht werden. Auch aus diesem Grund soll der 

Einfluss des Kurdischen auf das Erlernen des Deutschen als Fremdsprache 

Gegenstand meiner Arbeit sein. 

Die häufigsten Fehler, die in schriftlichen Textproduktionen von kurdischen 

DaF-Studierenden von mir beobachtet wurden, betreffen neben der 

Adjektivdeklination vor allem die Wortstellung und hierbei im Besonderen die 

Verbstellung. Dies scheint insofern wenig verwunderlich, als die 

Verbstellung im Kurdischen stark vom deutschen Subjekt-Verb-Objekt-

System (SVO-System) abweicht, das über das Phänomen der 

Verbzweitstellung (V2) in Hauptsätzen und das der Verbendstellung (VE) in 

Nebensätzen verfügt (vgl. Lee 2012:76). Im Vergleich dazu weist die 

kurdische Sprache nach allgemeinen Erkenntnissen kurdischer 

Wissenschaftler sowohl die V2-Regel als auch das VE-Phänomen in 

Hauptsätzen auf (vgl. Rasul 1995:47). Ausgehend von der KH müsste der 

Schwierigkeitsgrad des Erwerbs je nach Ähnlichkeit zwischen Ausgangs- und 

 
1 Im   Interesse   einer   besseren   Lesbarkeit   wird   nicht   ausdrücklich   in  

geschlechtsspezifischen Personenbezeichnungen differenziert. Die gewählte 

männliche Form schließt sowohl weibliche Personen als auch Personen, die sich 

nicht in das binäre Geschlechtssystem einordnen können oder wollen, 

gleichberechtigt mit ein. 


